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Herzlich willkommen 
zum Workshop:
«Mutter, Vater, 
*Handy*, Kind»
Leo Funk
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Mutter, Vater, *Handy*, Kind 
Über neue Familienmitglieder
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 Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

 Medizinstudium in Innsbruck

 Dissertation über Zusammenhänge zwischen Alltagsstress und Funktion des Immunsystems

 Assistenzarzt Kinder- und Jugendpsychiatrie in Zürich, Winterthur, Aarau

 2013 Oberarzt KJPP-PUK-Ambulatorium Horgen

 2017 Oberarzt Psychosomatik SPZ, KSW Winterthur

 2018 Leitender Oberarzt Modellstation SOMOSA

 2019 Ärztlicher Leiter, 2021 Chefarzt Modellstation SOMOSA

Leonhard Funk 
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 Systemische Psychotherapieausbildung

 Zusatzausbildungen

– Psychoanalyse von Kindern, PSZ Zürich

– Analytische Psychologie, Jung-Institut Küsnacht

– Kognitive Verhaltenstherapie, klientenzentrierte Gesprächstherapie und Spieltherapie, 

KJPP Zürich

 Kurz zur SOMOSA: komplexe, tiefgreifende Adoleszenzstörungen, Medien wichtiger Teil

Leonhard Funk
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 Legen Sie bitte Ihr Handy griffbereit vor sich

 Nehmen Sie ein Blatt Papier und einen Stift zur Hand

Bevor wir anfangen
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 Die Kinder quengeln? Die Eltern nerven? 

 Sich kurz ausklinken und mit etwas Smartphone-Zeit belohnen? 

 Im Workshop werden wissenschaftliche Aspekte vermittelt und in 
Verbindung mit dem eigenen Erleben als Elternteil gebracht. 

 Mütter und Väter beobachten ihr «Digitalverhalten» und kommen am 
Familientisch darüber ins Gespräch – oder im Familienchat.

Workshop

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir sind Täter und Opfer
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 Einleitung
 Themensammlung der Teilnehmenden: 

– 5 Min. Notizen: Was beschäftigt mich beim Thema *Handy* 
im (Familien-)Alltag und im Allgemeinen?

– Plenum

 Input 1 – Aspekte der Smartphone-Nutzung
 Breakout-Session, Gespräch in Kleingruppen:

– Was vom Input hat Relevanz für meinen Alltag? 
– Wo hätte ich gerne mehr Informationen oder Ideen für den Umgang?

 Input 2 zu relevanten Aspekten und/oder
 Diskussion

Programm des Workshops

Vorführender
Präsentationsnotizen
Programm: meine Teile in grün, Teile mit allen Teilnehmenden orange

Immer 2 Seiten: 
1. Hintergrund (Wissen)
2. Umgang im Alltag (Ideen -> auch von anderen Teilnehmenden)
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*HANDY*

• Welche Bedeutung hat das Handy in 
meinem Leben? 

• Wie ist es bei den Familienmitgliedern,  
Partner:in, Kinder?

• Was fällt mir auf? 

• Was stört mich?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Bedeutung hat das Handy in meinem Leben? 
Wofür und wann verwende ich es?

Wie ist es bei den Familienmitgliedern? Partner:in, Kinder?





Kantonaler Elternbildungstag 2021

Status

Ablenkung, 
Zerstreuung

Information

Kontakt

*HANDY*

ErinnerungenWofür steht das Handy?

Anderes

Belohnung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Bedeutung hat das Handy in meinem Leben? 
Wofür und wann verwende ich es?

Wie ist es bei den Familienmitgliedern? Partner:in, Kinder?
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Bitte überlegen Sie und notieren Sie:

Welche Bereiche sind für mich besonders wichtig?

Welche für meine Familienmitglieder?

Beispiele: 
- ich lese jeden Morgen in der 20-Minuten-App

- meine Tochter will immer das neueste iPhone

- ich bezahle im Hofladen häufig mit TWINT

- ohne meine WhatsApp-Gruppe würde ich nichts mitkriegen

- Candy Crush wird mir nie langweilig

- …

Information

Kontakt Erinnerungen Anderes

Status

Ablenkung, 
Zerstreuung

Belohnung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gehen Sie bitte für sich die einzelnen Bereiche durch und machen Sie sich Notizen:
Informationen
Erinnerungen
Kontakt
Ablenkung, Zerstreuung
Belohnung
Status
Anderes (Online-Shopping, Fitness, Pornographie etc.)

Wo wird das Smartphone am dringendsten gebraucht, wo am meisten vermisst?

Sind Sie zufrieden mit Ihrem Smartphone-Gebrauch?
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Input – Was war nochmal die Frage?
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https://www.android.com/intl/de_de/digital-wellbeing/

Tech-Konzerne haben erkannt, 
dass Nutzer ein Problem erkannt haben
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«Bildschirmzeit» & «Digital Wellbeing»
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Probieren Sie es doch kurz aus

Apple oder Android

Sind Sie überrascht?
Alles wie vorhergesehen?
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Information

Kontakt
*HANDY*

Erinnerungen

Was davon hat die stärksten Auswirkungen in unserem Alltag? 

Anderes

Status

Ablenkung, 
Zerstreuung

Belohnung
Wofür belohnen wir uns?

Wovon lenken wir uns ab?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was denken Sie, was die stärksten Auswirkungen hat?

Klick Ablenkung – finden Sie auch? Wann merken Sie das?
Klick Belohnung - finden Sie auch? Wann merken Sie das?
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https://www.workbook.com/portfolios/view/marco_melgrati/all/659560
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Biologie, Evolution und der Sinn des Lebens
 Was könnte das „übergeordnete Ziel“ aller Lebewesen 

aus biologisch-evolutionärer Sicht sein?
− wachsen
− sich vermehren
− nicht vorzeitig sterben (gefressen werden, verhungern, etc.)

 Was könnte das für uns als Homo Sapiens im 21. Jahrhundert heissen?
− erfolgreich sein
− beliebt sein
− vor anderen wichtige Informationen haben

• Chancen (Börse, Schnäppchen, …)
• Gefahren (Covid-19, …)
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Dopamin

Belohnung-
Zentrum

Verstärker

Beispiele für Belohnungssystem
- Essen finden
- Säbelzahntigern aus dem Weg gehen

«Steinzeit-
Gehirn»

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben verschieden «alte» Gehirnanteile

Frontalhirn ist neuerer Anteil
Reflexhaftes Verhalten 


Konditionierung (ev. Video) https://youtu.be/5QelaIPLPDk
 

https://youtu.be/5QelaIPLPDk
https://youtu.be/5QelaIPLPDk
https://youtu.be/5QelaIPLPDk
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https://www.spektrum.de/lexikon/neurowissenschaft/dreieiniges-gehirn/3014

Vorführender
Präsentationsnotizen
evolutiv jüngeren Hirnteile weiterhin von den älteren beeinflußt. 

Tief im Inneren liegt ein urtümliches "Reptilienhirn". Es befindet sich im Hirnstamm und benachbarten Strukturen und erzeugt stammesgeschichtlich vorprogrammiertes Verhalten, wie z.B. Atmung, Herzschlag, Wachen und Schlafen. 

Neueren Datums ist das darüberliegende "Altsäugerhirn", das der Mensch z.B. mit Katzen und Kaninchen teilt. Es entspricht dem limbischen System, das unter anderem die von der Großhirnrinde kommenden oder dorthin gehenden Meldungen koordiniert und unsere Gefühle und Bereitschaften, wie etwa den Sexualtrieb und die Aggressionsbereitschaften (Aggression), reguliert. 
Auch Lernen wurde mit dem Auftreten des "Altsäugetierhirns" in der Evolution erstmals möglich. 

Aber erst mit der Entwicklung des "Neusäugerhirns« (Neocortex), sind die Säugetiere in die Lage versetzt worden, sich nicht mehr nur allein der Befriedigung ihrer primären Bedürfnisse zu widmen. Dermaßen ausgestattet war nun Spielen möglich. 
Auch einsichtiges (Einsicht) und kreatives Handeln wurde möglich. 

Das Modell des dreieinigen Gehirns ist daher nicht unumstritten, bietet jedoch einen möglichen Orientierungsrahmen, der aus neurobiologischer Sicht das Verständnis für das Verhalten der Säuger und des Menschen erleichtert.
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«Steinzeit-
Gehirn»

Ziele

Vermeidungs-
Ziel

Annäherungs-
Ziel

Dopamin

BELOHNUNGS-
SYSTEM

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was könnte das „übergeordnete Ziel“ aller Lebewesen �aus biologisch-evolutionärer Sicht sein?
wachsen
sich vermehren
nicht vorzeitig sterben (gefressen werden, verhungern, etc.)

Was könnte das für uns als Homo Sapiens im 21. Jahrhundert heissen?
erfolgreich sein
beliebt sein
vor anderen wichtige Informationen haben
Chancen (Börse, Schnäppchen, …)
Gefahren (Covid-19, …)
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https://www.workbook.com/portfolios/view/marco_melgrati/all/826102
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Technoference
Schon mal gehört?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gibt es Technoference?
Ist das schlimm? (Bindung, Mentalisieren usw.)
Warum machen wir das? (Brewer usw.)
Was kann man tun? (Medienregeln -- > habits)
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https://www.nature.com/articles/s41390-018-0052-6
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Die Bindungstheorie

… zeigt, dass Menschen ein angeborenes Bedürfnis haben, enge und von intensiven Gefühlen 

geprägte Beziehungen zu Mitmenschen aufzubauen. 

Gegenstand der Bindungsforschung ist der Aufbau und die Veränderung enger Beziehungen im 

Laufe des Lebens. Die Bindungstheorie basiert auf einer Sichtweise der frühen Mutter-Kind-

Beziehung, die sich auf die emotionalen Bedürfnisse des Kindes konzentriert.

Diese Konzeption wurde u. a. vom britischen Psychoanalytiker und Kinderpsychiater John Bowlby 

entwickelt
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Phasen der Bindungsentwicklung nach  Bowlby

• Phase 1 (0-3 Monate)
Vorbindungsphase:
Orientierungen und Signale ohne Unterscheidung von Personen

• Phase 2 (3-6 Monate)
Entstehung der Bindung:
Orientierungen und Signale werden an ausgewählte Personen gerichtet

• Phase 3 (6 Monate–2./3.Lebensjahr)
Phase der eindeutigen Bindung:
Nähe zu einer ausgewählten Bezugsperson (sichere Basis)

• Phase 4 (ab 2./3.Lebensjahr):
Phase der zielkorrigierten Partnerschaft:
• Vorhersage des Verhaltens der Bindungsperson
• Wechselseitige Kommunikation von Kind und Bezugsperson
• Aushandeln von Trennungen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bindungsverhalten entwickelt sich im ersten Lebensjahr. 

Bis zur sechsten Lebenswoche kann hierbei die Bindungsperson beinahe beliebig wechseln. 

Dann entsteht – etwa gleichzeitig mit dem ersten personenbezogenen Lächeln – eine zunehmend festere Bindung zu einer oder mehreren Personen (bspw. Mutter, Vater, Geschwister oder Pflegemutter). 

Sobald das Kind sich fortbewegen kann (Lokomotion), ist es ab dem siebten bis achten Monat fähig, sich entweder aktiv in die Nähe der Bezugsperson zu bewegen oder von dieser weg die Umgebung selbstständig zu erkunden (Individuationsphase). Dies wird möglich auf Grund der jetzt wachsenden Objektpermanenz, welche dem Kind die innere Vorstellung eines Objekts ermöglicht, ohne dass ein solches direkt anwesend ist. 

Ab etwa dem dritten Lebensjahr versucht das Kind das Verhalten des anderen je nach Situation zu beeinflussen.[31] 
   
Mit dem Bindungsverhalten versucht das Kind Trost von seiner Bezugsperson zu bekommen
Vierphasenmodell der Bindungsentwicklung nach Bowlby 1969: 
Vorphase: bis ca. 6 Wochen 
Personenunterscheidende Phase: 6. Woche bis ca. 6./7. Monat 
Eigentliche Bindung: 7./8. bis 24. Monat 
Zielkorrigierte Partnerschaft: ab 2 / 3 Jahren


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mother-Child_care.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mother-Child_care.jpg
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Feinfühligkeit
Qualität der Reaktion einer Bezugsperson eines Kleinkindes,
durch die diese Person die frühkindliche Bindung so beeinflusst, 
dass sich eine sichere Bindung ergibt

Mary Ainsworth 1913-1999
US-amerikanisch-kanadische 
Entwicklungspsychologin und mit 
John Bowlby und James 
Robertson Hauptvertreterin der 
Bindungstheorie

https://de.wikipedia.org/wiki/Feinf%C3%BChligkeit

https://de.wikipedia.org/wiki/Bindungstheorie
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https://www.fruehehilfen.de/index.php?eID=tx_securedownloads&p=2285&u=0&g=0&t=1624025537&hash=82fcddc706fb3ac04ff
2a40535b153be170dba51&file=/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/dokumentationsvorlage-fruehe-hilfen/M3-5-
Feinfuehligkeitsskala.pdf
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Die Fähigkeit zur Mentalisierung wird ab den ersten Lebensmonaten entwickelt: In einer 

sicheren Bindungsbeziehung mit den Hauptbezugspersonen geschieht sozialer Austausch. 

Dieser ermöglicht dem Kind, zunehmend Gefühlsbewegungen zu unterscheiden, zu verstehen 

und zu kontrollieren sowie die eigene Aufmerksamkeit zu steuern. Die grundlegende Fähigkeit 

zu mentalisieren ist häufig ab dem vierten Lebensjahr ausgeprägt. 

Mentalisieren

… steht für die Fähigkeit, „das eigene Verhalten oder das Verhalten anderer Menschen durch 

Zuschreibung mentaler Zustände zu interpretieren".

Hierbei wird also nicht nur auf das Verhalten des Gegenübers eingegangen, sondern auf die 

eigenen Vorstellungen über dessen Überzeugungen, Gefühle, Einstellungen und Wünsche, 

die dem Verhalten zugrunde liegen. Mentalisierung bedeutet gewissermaßen, am Verhalten 

„ablesen zu können, was in den Köpfen anderer vorgeht“. 

Das Mentalisierungskonzept ist an die Theory-of-Mind-Forschung angelehnt. Es wurde u. a. 

von Peter Fonagy entwickelt.

Mentalisierung setzt ein Verständnis voraus, dass die Realität im Geist lediglich repräsentiert 

(abgebildet) wird – die Gedanken der realen Welt im Allgemeinen aber nicht exakt 

entsprechen.
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https://www.workbook.com/portfolios/view/marco_melgrati/all
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Weitere Themen

 Nutzungsverhalten und Medienregeln 
 Auswirkungen von Bildschirmen auf die kindliche Entwicklung
 Problematische Inhalte (Radikalisierung, Pornographie, DarkNet)
 Datenschutz/Persönlichkeitsrechte
 Big Tech und Algorithmen: Der Benutzer als Produkt
 …
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Vorführender
Präsentationsnotizen
1. Deutliche Zunahme werktags bei allem

2. Ähnliche Zunahme bei Social Media, aber bei Mädchen deutlich weniger Rückgang


*** Titel = Link! ***

https://www.dak.de/dak/bundesthemen/gaming-studie-2443586.html#/
https://www.dak.de/dak/bundesthemen/gaming-studie-2443586.html#/
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https://www.computersuchthilfe.info/tipps-fuer-angehoerigehttps://www.computersuchthilfe.info/tipps-fuer-angehoerige

https://www.computersuchthilfe.info/tipps-fuer-angehoerige


Kantonaler Elternbildungstag 2021

39

Vorführender
Präsentationsnotizen
Titel = Link

https://www.jugendundmedien.ch/
https://www.jugendundmedien.ch/
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https://www.projuventute.ch/de/eltern/medien-internet/bildschirmzeit

Vorführender
Präsentationsnotizen
Interessieren Sie sich für die Inhalte
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